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Auflösung Dezember

Rätse l fo to

Aus alten Büchern
Der folgende dritten Teil der Pa-
rochie Rodau (Pfarrei) ist eben-
falls aus der sächsischen Kir-
chengalerie  entnommen. Die
Schreibweise entspricht dem 
Original. Aufgeschrieben wurde
der Bericht von Pfarrer Süß. In
eckigen Klammern sind Anmer-
kungen von mir.
Das Taufbecken ruht in einer
kelchartigen Vase vor dem Altar,
die von dem Tischlermeister Zen-
ker aus Treuen im Jahre 1834
gefertigt ward.
Die Glocken mögen wohl sehr 
alt, jedoch zu verschiedenen Zei-
ten angeschafft sein. Daher ist
beim Geläute an eine Harmonie 
nicht zu denken.
Die große führt folgende Auf-
schrift:
sum. sm . su . Aua . ub . ot´m . du 
. ob . oecon . CCC
Auf der mittleren steht: O Jesu
reveni cum pace. [O Jesu kehre
zurück mit Frieden.]
Die kleine Schrift lautet: Ora pro
nobis, Maria! [Bitte für uns, Ma-
ria!]
Das Vermögen der Kirche ist
unbedeutend (200Thlr.); könnte
aber beträchtlich sein, wenn
man das Lehngeld, welches der-
selben nach Stiftungen aus den 
katholischen Zeiten beim Ver-
kauf mehrerer Häuser und vieler 
Grundstücke nicht verschenkt 
oder doch ganz herabgesetzt hät-
te. Ihr gebührt eigentlich der 
10te Pf., so daß sie bei der Verle-
hung eines Bauergutes 3--400
Thlr. erhalten müßte, wo sie jetzt
7--6 Thaler bekommt. Die Kühe-
zinsen, welche sie außerdem
noch bezieht, sind muthmaßlich
bei der Reformation aus einem 
Kloster an sie übergegangen.
Es giebt hier 2 Begräbnißstätten, 
den Kirchhof, welcher die Kir-
che rings umgiebt, und einen 
Gottesacker, nördlich hinter 
dem Dorfe, welcher 1613 er-
kauft und angelegt ward. Denk-
mäler hat nur jener, und auch sie
sind sämmtlich neu und ohne 
besonderes Interesse.
An den Kirchhof stößt die hiesi

ge Schule, von der sich neuer-
dings 2 Töchter, Kornbach und 
Tobertitz, in der hiesigen Paro-
chie , völlig getrennt haben. Ein-
geschult ist hier nur noch De-
meusel. Die Anzahl der Schul-
kinder beläuft sich daher nur 
noch auf 120-125. Sie unterrich-
tet seit 11 Jahren Herr Karl Gott-
lob Grundmann [Gründer ds Ge-
sangvereins] aus Plauen. ( ... )
Das Patronats- und Collatur-
recht [Recht zur Vergabe eines
Kirchenamtes] über Kirche, Pfar-
re und Schule steht dem jedes-
maligen Besitzer des Rittergutes
zu Leubnitz, dermalen Herrn
Friedrich Heinrich v. Kospoth,
zu.
Bei der Gründung der hiesigen 
Pfarrei 1613 kaufte  man dazu
die Besitzung eines verstorbe-
nen Adeligen , des Herrn von 
Ravensteiner, von dessen Toch-
ter. Sie bestand in einem kleinen
Bauerngute von 12 Acker Lan-
des und einem Wohnhause nebst
den nöthigen Wirthschaftsge-
bäuden. Die Wohnung muß aber 
nicht sonderlich gewesen sein;
denn sie mußte schon 1673 neu
gebaut werden. 1722 und 1735 
bedurfte aber auch dieses Haus 
wieder großer Reparaturen; 
1738 ward sie durch eine Feu-
ersbrunst, welche den 5.Mai im 
6ten Hause unterhalb der Pfarre 
ausbrach, gänzlich eingeäschert. 
Dabei brannten noch 10 andere 
Häuser mit allen Wirthschafts-
gebäuden mit ab. 1739 - 1740
wurde sie wieder aufgebaut,
aber unzweckmäßig angelegt. 
Die Studierstube schien man da-
bei ganz vergessen gehabt zu 
haben.; denn sie ist später auf
dem oberen Hausplatze einge-
klebt worden. Uebrigens ist je-
doch seit einer Restauration
1826 weder die Wohnung, noch
das Stallgebäude, weder die
Scheuer, noch die Holz- und 
Streuhütten in einem schlechten
Zustand.
[Es folgen noch Aufzeichnun-
gen über Tobertitz, Schönberg 
und Kornbach] U.S.

Gezeigt wurde in der Dezemberausgabe das Bodenfenster des Hau-
ses Hilde Schilling in der Schönberger Straße.

Das neue Rätselfoto führt uns ins Jahr 1959. Hier entsteht ein Bau-
werk, das heute noch genutzt wird. Zwar für andere Zwecke, aber
nicht ganz ...  U.S.

Hämpfling

Rätsel für Vogtländer

Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen Punkten?
In der nächstenAusgabe werden diese Punkte durchsichtig.

sagt man zu einem schwächlichen Mann.
Auflösung vom letzten Monat:

f o l l i n g

Dorfansichten

Das Foto führt uns in die Leubnitzer Straße. U.S.


